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Wer vertritt die Schweiz an den YOG?

Am 5. und 6. November fanden im Olympia-
eiskanal von Innsbruck/Igls Qualifikations-
rennen für die Teilnahme an den ersten
Olympischen Jugend-Winterspielen 2012
(YOG) in Innsbruck statt. 
Mit von der Partie waren auch die jungen
Skeletonfahrer des Skeleton-Clubs Engiadi-
na, in den auch der Glarner Sascha Berger
integriert ist. 
Berger setzte sich im Gesamtklassement mit
Platz vier direkt vor den St. Moritzer Mevion
Camenisch, der sich dank eines hervor -
ragenden zweiten Laufs auf Platz fünf plat-
zierte. Marco Roffler wurde Achter. An 

den Ausscheidungsrennen nahmen zehn
Nationalitäten und 14 Athleten teil. «Es war
ein sehr erfolgreiches Qualifikations -
wochenende für die Schweizer Sika-YOG-
Skeletonis», erzählt Coach Damian Gianoli
zufrieden. 
Die Fahrer hätten auch dank des Trainings-
lagers von Ende Oktober in Lettland grosse
Fortschritte gemacht. 
Wer schlussendlich die Schweiz bei den YOG
vertritt, ist aber noch nicht abschliessend
entschieden. 
«Nun ist Halbzeit», erklärt Gianola weiter. In
zwei Wochen gehe es für eine Woche nach
Winterberg, wo die Sika-Jungs nochmals
zwei Rennen bestreiten werden. «Nach 
diesem Rennen können wir dann sagen, wer
im Januar 2012 an den ersten Jugendspie-
len die Schweiz vertreten wird.»
Diejenigen des YOG-Racing-Teams, die nicht
mehr an den Qualifikationsrennen teilneh-
men können, durften dafür die Bahn in Igls
eröffnen. Es waren dies Giovanni Triulzi,
Elia Bibbia und Basil Sieber.

Von 13. bis 22. Jänner 2012 finden in Innsbruck und Seefeld die 
1. Olympischen Jugend-Winterspiele (YOG) statt. Zurzeit finden bei
den jungen Schweizer Skeletonfahrern die Selektionsrennen dafür
statt.  
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Diese drei fahren noch

um die Qualifikation für

die ersten Olympischen

Jugend-Winterspielen

2012: Mevion Camenisch

(2.v.l.n.r.), Marco Roffler,

Sascha Berger mit Coach

Damian Gionola. Links

steht Anze Setina, ein

Athlet aus dem Schwei-

zer Skeletonteam.


